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Für Gott, König und Paterland. 

ZIT ä 

Sonntag 0 15. Februar 1852. 

Bekanntmachung. 

Auf UAndringen eines Hypothekzläubigers wird 

das Anweſen der Jobann Zinsmeiſter'ſchen Gütlers: 

Relikien zu Gundelsdorf dem gerichtlichen Verkaufe 

unterſtellt. , 

Dieſes Unweſen beſteht aus. 

1. Gebäude, 
Lit. A, Dem einftöckigen gemauerten Wobnhauſe nebſt 

Stadl und Stall unter einem Dache, Pfrün:- 

dehaus mit Hofraum per 12 Dezimalen, 

19 Dezm. Baum - und Grasgarten, 

* 8 Dezm. Krautgarten. 
2. Gründe, 

Lit. B. 2 Tazw. 80 Dezm. Waſldung, 
tr C 5 „- 25 „ . Yecher. 

ttD 1 - 84 „„ Meder, . 
Lit, E, = „ 38 „, Meder und endlich einen 

Nutantbeil an den noc< unveribeilten Ge- 

meindegründen, 

Auswärtig in der Steuergemeinde Peters- 
dorf 3 Tqw. 83 Dezm. 

Auswärtig' in der Steuergemeinde Hand- 
al 1 Tazw. 4 Dezm. Wieſen. 

Dieſes Anweſen hat laut* gerichtliher Schägung 
m 23, Jäuner 1852 einen Werth von 1715 |fl, 

Termin zur Verſteigerung iſt auf 

Montag den 29. März l. Is. 

Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, wozu Steigerungsluſtige unter dem Be- 
merfen geladen werden, daß der Hinſchlag nach F. 84 

des Hypotbekengeſeyes vorbebaltlich der Beſtimmungen 

der S, 98--101 des Prozeßgeſezes vom 17. Rove]u- 

ber 1337 erfolgt. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluſtige ha- 
ben ſic< über Leumunds - und Vermögensverbältniſſe 
durch legale Zeugniſſe ouszuweiſen, 

Aichach den 27. Jänner 1832, 

Königliches Landgericht Aichach, 
Wimmer, 

Bekanntmadc<ung. 

Den Sommerbierſaß pro 1352 
betr, 

Es wird hiem't zur öffentlichen Kenntniß (zcbx'o(dt 

daß nach beber Rezierungs- Entſchließung vom 20. 

Zänner 1852 der Sommerbierſay für 1852 vom Gon»- 

ter auf ſe<s Kreuzer zwei Pfenninge feftgefegt 

wurde, wozu den Schenkwirtben und Bränbausbe, 

figern bezüglich des in den Zech - und Wirtbſchafts+ 

Lokatitäten zu verzapfenden Bieres ein beizuſchlagen» 

der Schenkpreis von 2 Pfeuninz per Maß zu rechs, 

nen iſt. 

Dieſer Tarif iſt in allen öffentlichen Gaſt- und 

Schenkzimmern anzubeften, von den Gemeindeverwal- 
tungen dafür zu forgen, daß nur gutes und geſundes



Bier verleit gegeben wird, und im entgegengefehten Falle 
aber ſogleich Anzeige beim k. Landgerichte zu machen, 

„Kicha< den 5. Fobruar 1832. 
| Kdnigliches bayer. Landgericht. 

Wimmer. 

Bekanntmachung. 
Franziefa Kermann von Rieden hat zur Pfarr- 

Lkir<e Rieden eine hl. Jahrmeſſe mit einem Kapital von 

60 f geſtiftet, was hiemit bekannt gemacht wird, 

Friedberg den 10. Februar 1852. 

Königliches Landgericht Friedberg. 
4 Widder. 

Bekanntmadung. 

Johann Michael Wernkerger, Austrägler am 

Gollenhof, hat zur Pfarrkirche Rieden eine hl. Jahr- 

meffe mit einem Kapital von 60 fl. geſtiftet, was hiemit 

bekannt gemacht wird. 

Friedberg den 10. Februar 1852. 

Königliches Landgericht zmedberg. 
Widder. 

Bekanntmachung. 

Kaſpar Finkl, Sturmbauer von Rieden, hat zur 

Pfarrkirche Rieden eine hl. Jahrmefſſe mit einem Kapi- 

tal von 60 fi. geſtiftet, was hiemit bekaunt gemacht 
wird. 

Friedberg den 10. Februar 1852, 

Königlidhes Landgericht Friedberg. 
Widder, 

Bekanuntmachung. 

Die Bauerswittwe Magdalena Miſtl von 
Hügelshardt hat zur Pfarrkirche Oitmaring für ihre 
Tochter Thereſia eine hl. Jahrmeſſe mit 52 |l. 30 fr 

geſtiftet, was hiemit bekannt gemacht wird. 

Friedberg den 4. Februar 1852. 

Kdnigl. Landgericht Friedberg, 
Widder, 

Bekanntmachung. 

Die zu Eichſtädt verſtorbene Stadtſchreiberöwittwe 
Magdalena Dobl'ansky von Frätdberg hat der Pfarr: 

kirc<he Friedberg 100 |., der St. Johannesbruderſchaft 

dahier 100 fl., dem Armenfonde dahier 100 |l.' und 

dem hiefigeit Krankenhauſe 100 fl. durch legtwillige Ver« 
fügung zungewendet. - 

Dieſe von ächter <riſtlicher Geſinnung zeigenden 

Schankungen werden zur Ehre der Yercw[gten hiemit 

allgemein befannt gemacht. 
Friedberg den 6. Febrnar 1852 

Königl. Landgericht Friedberg. 
Widder, 

Bekanntmachung. 
Die Eröffnung des Beſchällweſens 

im Jahre 1852 betr. 

Es wird andurc< zur allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht, daß am 2. März l. Is. auf bieſiger Beſchäll- 

ſtation das Beſchällgeſ<äft mit 3 Heugſten eröffur 

werden wird, Anbei wird auch bekannt gemach1, daß 

gemäß- allerhöbſter Verordnung vom 23. November 
v. J8., Regs. Bl. St. 57 S. 1316 Z. 10 bei der 

Beſchällung für den erſten Sprung ein Sprunggeld 
von 2 fl. zur Landgeſtütskaſſa nebſt einer Gebühr von 

24 fr. als Trinkgeld für den Beſchällwärter an den 
aufgeſtellten Cinnehmer zu entrichten [ey, jeder weitere 

Sprung während der nämlichen Beſchällzeit unentgeld- 
lich geſchebe, im Falle der Erfolgloſigkeit des Sprun- 

ges, welche, ſowie der jeweilige Beſip der Stutte durd 
ein gemeindeamtliches Zeugniß nachzuweiſen iſt, dos 

ganze Sprunggeld auf Anſuchen zurü erſeyt werdt- 

ſo ferne der Zahler noch im Beſige der Stutte iſt- 

und dem Beſchällwärterperſonal bei nachdrüliche! 

Strafe unterſagt ſey, außer der gedachten Gebühr ein 
Trinkgeld oder Geſchenk unter was immer für einen 

Ramen oder Vorwande anzunebmen. Ferner wir? 

aud zur Vermeidung von nachtheiligen Fölgen- na® 

9. 16 der allegirten allerhöchſten Verordnung bekann! 

gemacht, daß jeder, der ohne Erlaudnißſchein das 
Privatbeſchäll«Geſchäft gewerbsmäßig ausnbt, oderden 

ihm angewieſenen Bezurk überſchreitet, oder ſic) nich!
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jederzeit dur< Vorzeigung des Erlaubnißſcheines les „ 419-Klafter Fixbtenfche;jtbolz, : 

gitimiren kann, einer Strafe von 10--50 |, unterliege. 69 - » Prügeldolz, 
Aichach den 10. Februar 1852;* 32. Partien f);ft!ufd?bolg eigert 

Stadtmagiſtrat Aichah. an die Meiſtbietenden öffentlich verſteigert, 
giſ has Die Zuſammenkunft .iſt im Wirthohauſe zu Blu- In Abweſenheit des Bürgermeiſters . 

Bauer, Magiſtratsrath, : mentbal um halb 9 Uhr Vormittags. . 
. i “ Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken ein-“ 

geladen, daß die Verfaufsbedingungen am Verſteige-- 
Einladung rungötage bekannt gegeben werden, 

Mit polizeilicher Bewilligung gibt die Bürger: Aichach den 9. Februar 1852. = 
ſ<aft der Stadt Aichach, das ſogenannte Gräflich von Fugger'ſche Rentenverwaltüung 

Faſtnachts-Pferderennen Blumenthal. ' 
am Müller, 

Donnerſtag den 195 Februar l. Is. . 
mit nachfolgenden Gewinnſten : Gemeinnü ß i ges. 7 

1, Preis 9 Guldenſtücke mit Fahne Kühe beim Melken zum Stehen zu bringen.. 
Z „ 7 „ „ “„ Es gibt Kühe, die beim Melken nicht ſtill ſtehen 

'3 „ g „ „ „ wollen, dadurch die Milch verderben. Durch Spannen 

4 „ 5 „ „ „ und Knebeln werden ſie nur noch toller gemacht. Man 

S H 4 „ „ „ hilft dem Uebel ganz ficher und auf eine leichte Art“ 

6. „- 3 „ „ „ ab, wenn man ein in kaltes Waſſer getanchtes Stück 

T „ 2 „ „ “ Leinwand der Kuh auf das Kreuz legt, worauf ſie ge 

- S „ 1 tY „ “ wiß ſtehen wird. 
nvebſt 2 Nebengewinnſten. 

Die Verlooſung geſchieht Mittags balb Kartoffelkrankheit, Ein Landwirth in Elſaß 
1 UhrimSaale des Rennmeiſters Fakler; das Pferde* yerſichert, daß er ſeit zwei Jahren die Kartoffeln gegen 
rennen; iſt ganz frei, nur hat jeder Nenupferdebeſiyer die Krankheit dadurc< ſchüßt, daß er ſie vor dem Säen 
30 kr. Looſungsgebühr zu entric<ten. Die Iiennbahn jn einer Lauge wäſcht, welche beſteht aus 
beträgt circa gut %, Stunden, 16 Teilen Waſſer, 

Hiezu laden ergebenſt ein die Neunmeiſter 8 „ Holzaſche und 
Joſeph Fackler, Müllerbräu. 1 „ Kodfalz. 
Balthaſar Hofmann, Bräu, 

Ulrich Hammeter, Bäder, Neues. 
Kapiral-Geſuch. . . . 

= Die Hiobspoſten häufen fich auch In dieſem Jahre 
N ; wieder durch allerlei Nachrichten von Ueberſchwem:- 
Holzverſteigerung, mungen, Hungersönoth zc, ſo z. B wird aus der Speſ: 

ſartgegend geſchrieben, daß die dortigen Bewoher nicht Am . . 2 
. . . einmal genug Kleienbrod zu effen hätten W, ſ. w. — 

Dienſtag den 24. dieß Vormittags Auch beſchäftigt der am hellen Tage vor dem Karlsthor 
werden in der Gräfl. Fugzer'ſchen Waldung „„Au“ in München verübte Mord an dem neunzehnjährigen 
bei Blumenthal Kramersſohn, alle Zungen, Leider ſind bis jegt die 

N . . Nachforſchungen nach den Mördern erfolglos geweſen, 1(: Klafter B[[(benfck)'étlbo[z- die ſich eines größern Raubes, als welchen ſie in der La- 
8 - Budenprügelbelz, denkaſſe fanden, vermutheten, Man ſchäpt die Summe 
4 r DBirkeuſcheitholz, auf beiläufig 5 Gulden.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 14, _Felmar 18352, 
Gegen die leyte Schraune- 

S nſtand, ttspr, 'pr. Schä el* 
Frucht- ch,ean]?e f - |Durchſchnittept. » f [Gauzer Erlds P ig 

ImGanzen| Hieyan In Reſt- hi cbflf Ü wittlerer. N windeſter, ittelprei 
.[So_r*t,e]l. vorhanden.] verkanft. |geblieben.| vehſter. m | . - gefalten. |, geſtiegen, 

Scäffel, f. IE fe Itw l Aa fr f Tf f jw il It 

Waizen 193 103 — 22 | 45 l | 27| 20 9 ( 2210 - - =- 22 
Korn 122 122 - 18 | 3 l 23; 16 | 43 | 2221 6 j _ 
Gerſte 122 112 10 13 ! 32. 13 | H; 12 | 43 | 1172 4 - 20 =- |- 
Haber 1 201 | 201 5 |44 26' 5 | 16 | 1992 | 23 | = | =- H - |6 
Sm_nma “| 518 | 538 |310 | 6996 | 35 

‘ Atchacher Viktualien : Prc[fe. 
'flgqd„ pr. Pfund. —_ fr.ipf. | Brod. | Pfd. !Loth. | Qut. ' c[)c[[ß_!:)xx])&-[*]- Dreißiger. ip 

Ochſenfleiſch, gemäſtetesf 10 2| Halbkreuzer Semmel -1 27 -- 2, |Mundmehl 7,2 
Kubfleifch 9| 2| Krengzer Semmel — 4| 1 I Semmelmehl :6|/2 
Rindfſleiſch 9; 2| Halbfreuger Roggl -; 3 1,1'", S[])o[]]nehl 5| 2 
Schweinſleiſch * [3 -| Kreuger Röggl =| 6| 2| 3 jNachmehl 412 
Kalbfleiſch Halbbagen Laib = | 16 | 3 : - |NRoggenmehl 4|2 
Schaftleiſch —I Bayen Laib 1 1( 2 [ — 1 Ptd. Noggenbrod 313 

.- Viktualien : Preiſe für Friedberg und Lechhuusen. 
‘Tlmdfi, pr. Pfund, Ifr.lpf. | Brod. || Pid. Lorh. Qutt- ;Tyeit 1 ModU, pr. Vierlmg. A, b{ pE 

eiſch, gemäſtetes110! 2]Halbfreuzer Semmel 1 31 = |Feines Mundmedt -- 36, 
S iſch 9| 2ſKreuger Semmel 3 | 3 [ — |Semmelmehl . i-- '48 =- 
R[]]dfieqch 9 2:‚\ue1freuger Nöggl == | 10 i =- | - jGeringeres Mehl |- 40}— 
Cthmmfielfd) 12|-jBierkreuzer Nöggl ] - | 20 | =- Nachmehl ]?--'32]- 
Kalbieiſch Bagen Laib - | 29 i- |- l}mhueb[ I—'Jlv—- 
@dzaffleifd) —I Ac[)tkre[[zer Laib 112 - | =- | 

[Vrod- und Mehl: f!(mr fürs Land im köntg« Yandgerıbt Friedberg. 

Mesen. 

Feines Mundmehl | 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl 
Backmehl 

kr. | 

Mehl-Taxe. ” Brod:Taxye.“ 

» Preiſe „ ] Gewicht 

Gattung. ] Bierling. ] Marl } Sartung. : 
| 

| 48 —12 Kreuzer Semmel 
— 40 -x] 1() Zweikrenzer Rögal 

Vierkreuzer Röogzl 
-] 16 ” 10 ) Bagen Laib 

' ‘4 'Zl\l)tfnu,.r Laib 

14 / Haibkreuzer Semmel | 

Auswa[ttqe Schrannen-Preiſe, 
M][]]cben 7. Febr. ‘Z[uqsl»mq 13. | ()[.[,*]' (:(hkobenhaufeu 12. xeb] Rain 7. oebruar ‚_srlebberq . Februar. 

Drl der @m\mlm _Öir‘" QBM{,EII. - Korn." Gerſte. Öabe], 
- - Pnochit. mitrl. "mind, ſhocht.“ itcl, min?, Hochit.1 mictl. mind. | ho<it.f mitt." mind. [Pöchit. j mirel. ) mind. 

AAA A 18 jfr- Ja SEET dr nrrg E JM En | er fa Ae IA Fer 
München . — ’— ?‘2‚55\221 6,20.37j18 l()?l/ 4716 43!19 1515 J 14 39 6|38 6?7[2] 5142 
Augsb[[rq 22,[0-20 47Jl9| 9 18 20[!700 17 25{ [14123:13/58/13° 5 5‚3[ 5*[4 32 
Schrobenhaufen) — —— — —-‘— 2153211 41831117 58 17.34 16 oS 14i 8[[4[-] 1331 3»17] 5) ? 
Rain . ... Z -1 1.-|-1--| 22139 21) 21]19 4918 54 ,18 26 17 45)14/20 13:22/12 9 )12 51 1448 
Friedberg 8 25 77 18, 5 11,22.39 2052 19' 6l7.)6 1730 17 5113ı 912 3,11!=- 5'37' oZ) 513 

(DOrucd or Eichleiter'ſchen Buchdructerei,) (Nedigivt von Th. Müller.)


